
Zum Schutz der Bevölkerung vor Mobilfunkstrahlung for-
dern wir:
1. Der skandalöse Mobilfunkmast in der Bismarckstraße 57

muss weg. Die evangelische Kirche Stuttgart muss die
Mietverträge mit Vodafone und O2 kündigen, die Stadt
Stuttgart ihre Ausnahmegenehmigung zurückziehen.

2. In Verantwortung für die Gesundheit der Bevölkerung
muss die Stadt Stuttgart Vorsorgemaßnahmen treffen:
• Überprüfung der Strahlenwerte aller bereits in Wohn-

gebieten aufgestellten Sendeanlagen durch unabhängi-
ge Institute

• Absenkung der Strahlenwerte und ggf. Abschaltung von
Sendeanlagen

• Einhaltung von Sicherheitsabständen in sensiblen Berei-
chen wie Kindergärten, Schulen, Krankenhäuser, Alters-
heime

• Einbeziehung der betroffenen Anwohner und Bürger-
initiativen bei allen Maßnahmen

• Baustopp für neue UMTS-Sendeanlagen bis zum
Abschluss einer verbindlichen Vereinbarung zwischen
der Stadt Stuttgart und den Netzbetreibern, in der
Sicherheitsstandards festgelegt sind.

3. Aufklärung von Eltern, Kindern und Jugendlichen in
Kindergärten und Schulen über die Gefahren und den ver-
antwortungsvollen Umgang mit Handys, schnurlosen
DECT-Telefonen und WLAN.

Unterstützen Sie diese Forderungen mit Ihrer Unter-
schrift, sammeln Sie mit!

Bürgerinitiative gegen den Mobilfunkmast Bismarckstraße 57 Stuttgart-West
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OB Schuster – wir kommen!
Über 1400 Bürger haben die Bürgerinitiative mit ihrer
Unterschrift unterstützt und beauftragt, von der Stadt
einen Stopp des Antennenwildwuchses und den Abbau
des Mastes in der Bismarckstraße zu verlangen. Wir
haben den Oberbürgermeister zum  Lokaltermin eingela-
den, er kam nicht. Wir haben ein Gespräch über unseren
Brief verlangt – Fehlanzeige. Nun teilt er uns mit, er nimmt
die Unterschriftenlisten entgegen, sei aber nicht bereit,
mit uns darüber zu reden. So nicht! Für jede Wein- und
Schönheitskönigin hat er Zeit – hat er beim Thema Mobil-
funk ein schlechtes Gewissen? Die Bürgerversammlung
kommt gerade recht. Stellen wir ihm u. a. diese Fragen:

• Warum hat die Stadt die Genehmigung für den Masten
nicht verweigert? Das wäre rechtlich möglich gewesen.

• Wo bleibt die Kinderfreundlichkeit, wenn nicht einmal
die Stadt auf dem vereinbarten Sicherheitsabstand für
Kindergärten besteht?

• Warum unternimmt die Stadt nichts gegen die unkon-
trollierte Bestrahlung durch den Antennenwildwuchs?

• Ist die Stadt bereit, zur Senkung der Strahlenbelastung
verbindliche Regelungen mit den Mobilfunkbetreibern
zu vereinbaren?

Kommen Sie auf die Bürgerversammlung am 27. 11. 2006
und unterstützen Sie den Protest gegen diese unverant-
wortliche Politik. Es geht auch um Ihre Gesundheit.
Unterstützen Sie unsere Forderungen. Jeder Bürger kann
sich zu Wort melden.

Bürgerversammlung Stuttgart-West,
Montag, 27. 11., 19.30 Uhr, Liederhalle, Mozartsaal
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Böblingen: Mobilfunkmast verhindert!

Die Bürgerinitiative Böblingen hat erreicht, dass ein Mobil-
funkmast im Wohngebiet nicht errichtet werden darf. Der Ober-
bürgermeister und die Stadträte haben gehandelt! 70 Meter
Entfernung zum Wohngebiet wurde wegen der Gesundheits-
gefahr nicht akzeptiert! Der Mast in der Bismarckstraße hat fünf
Meter Entfernung zur nächsten Wohnung, 20 Meter zum näch-
sten Kindergarten! Es geht also auch anders, Herr Schuster!
Und der Kirche als Vermieterin des Gebäudes sollte das zu
denken geben.

Wussten Sie schon,

– dass es geplant ist, in Stuttgart alle 300 Meter einen UMTS-
Mobilfunkmasten aufzustellen, wie jetzt in der Bismarck-
straße 57. Geplant sind 660 zusätzliche Masten. Die Stadt
soll wohl mit Masten "zugeschustert" und totalbestrahlt wer-
den.

– dass dies für die Benutzung eines normalen Handys gar
nicht erforderlich wäre?

– dass diese neuen Masten nur dazu dienen, mit dem Handy
fernzusehen und mobil ins Internet gehen zu können?

Ist das wirklich nötig?

Tatsache ist,

– dass die Mobilfunkbetreiber bis heute nicht nachgewiesen
haben, dass die Mobilfunkstrahlung keine gesundheitlichen
Schäden verursacht und sie trotzdem schon die UMTS-
Funkmasten aufstellen lassen.

– dass es aber seriöse Studien aus dem In- und Ausland gibt,
die gesundheitliche Gefährdungen von Schlaflosigkeit bis hin
zu Krebs und Demenz nachweisen.

– dass die Medien über die Gefahren nicht berichten, weil sie
durch die Werbemilliarden ruhig gestellt sind.

– dass das Bundesamt für Strahlenschutz warnt, dass Kinder
besonders gefährdet sind.

– dass dies aber die Mobilfunkbetreiber nicht kümmert, weil
sie nur an ihre Gewinne denken und gerade Kinder und
Jugendliche als UMTS-Hauptkunden im Visier haben.

– dass die Mobilfunkbetreiber im Jahre 2000 dem Staat über
50.000 Millionen Euro für die UMTS-Lizenzen bezahlt haben.
Jetzt wollen sie Kasse machen!

– dass der Mast in der Bismarckstraße auf einem Gebäude der
evangelische Kirche Stuttgart steht. Obwohl sie beteuert, sie
wolle aus dem Vertrag austeigen, ist immer noch nichts
geschehen.

Tatsache ist aber auch, 

– dass der Widerstand bundesweit groß ist.

– dass es im In- und Ausland tausende Bürgerinitiativen
gibt, die zum Teil schon untereinander vernetzt sind und
sich gegen die gepulste Mikrowellenbestrahlung wehren.

– dass es Gemeinden und Städte gibt, die mit den
Mobilfunkbetreibern in verantwortungsvoller Weise kom-
munale Konzepte vereinbart haben.

Bilden Sie sich eine eigene Meinung!
Informieren Sie sich auf unserer Homepage:

www.der-mast-muss-weg.de

Man kann alle Leute einige Zeit
und einige Leute alle Zeit,
aber nicht alle Leute alle Zeit
zum Narren halten!

Abraham Lincoln
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Bestehende Mobilfunkmasten im Westen. Es sollen noch
wesentlich mehr werden.

Diese Antennen
gefährden unsere
Gesundheit!

Bestrahlte Zone!Mobilfunk macht krank!UMTS = Krebsgefahr!


